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Interesse an Wasch- und Reinigungsmitteln mit 
EU-Umweltzeichen wächst 
Hersteller beantragen zunehmend das EU-Umweltzeichen 
Seit zwei Jahren steigt das Interesse einiger Hersteller am EU-Umweltzeichen für Wasch- 
und Reinigungsmittel. Waren zunächst vor allem Umweltzeichen für Allzweckreiniger und 
Maschinengeschirrspülmittel gefragt, so sind es jetzt erstmals auch Umweltzeichen für 
Waschmittel. Klar ist: Mit rund 1,3 Millionen verbrauchten Tonnen an Wasch- und 
Reinigungsmitteln jährlich tragen wir erheblich zur Belastung des Abwassers mit 
Chemikalien bei. „Was wir wie selbstverständlich im Haushalt an Chemikalien einsetzen, 
ist für Gesundheit und Umwelt nicht immer unproblematisch. Deshalb sollten bevorzugt 
Wasch- und Reinigungsmittel mit dem europäischen Umweltzeichen verwendet werden, um 
diese Belastungen gering zu halten“, sagt Dr. Klaus Günter Steinhäuser, Leiter des 
Fachbereichs Chemikaliensicherheit im Umweltbundesamt. 

Etwa 600.000 Tonnen Waschmittel, 200.000 Tonnen Weichspüler und 450.000 Tonnen 
Reinigungsmittel wandern jährlich über die deutschen Ladentheken, um nach Gebrauch in der 
Kanalisation zu verschwinden.  

Darin sind in vielen Fällen Stoffe enthalten, die zwar den gesetzlichen Vorgaben entsprechen, 
dennoch aber noch die Gesundheit und die Umwelt belasten können. So finden sich in Wasch- und 
Reinigungsmitteln weiterhin nicht vollständig biologisch abbaubare Substanzen sowie 
sensibilisierende Stoffe. Zusätzlich enthalten die meisten Maschinengeschirrspülmittel weiterhin 
gewässerbelastendes Phosphat. 

Um Umweltbelastungen zu mindern und trotzdem ein gutes Reinigungsergebnis zu erzielen, 
sollte man daher beim Einkauf auf Produkte mit dem europäischen Umweltzeichen achten. Das 
Umweltbundesamt hat an der Entwicklung der Kriterien für dieses Umweltzeichen aktiv 
mitgewirkt. 

Diese Produkte unterliegen bei den eingesetzten Rohstoffen strengeren Anforderungen 
hinsichtlich der Verträglichkeit für Umwelt und Gesundheit als gesetzlich vorgeschrieben. Der 
ebenfalls  geforderte Nachweis der Reinigungsleistung garantiert zusätzlich ein sauberes 
Ergebnis. Das EU-Umweltzeichen gibt es derzeit für Allzweck- und Sanitärreiniger, Hand- und 
Maschinengeschirrspülmittel und nun auch für Waschmittel. 
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In Deutschland sind als Produkte mit dem EU-Umweltzeichen zum Beispiel phosphatfreie 
Maschinengeschirrspülmittel, Badreiniger auf Basis von Citronensäure und seit kurzem auch 
umweltschonende Waschmittel erhältlich. Die Vergabe des EU-Umweltzeichens an die genannten 
Produkte wurde vom Umweltbundesamt aktiv unterstützt. Wegen des bestehenden 
Herstellerinteresses am Umweltzeichen, arbeitet das Umweltbundesamt derzeit daran, auch den 
Blauen Engel für diese Produktkategorie wieder vergeben zu können. 

 
Auch bei Produkten mit EU-Umweltzeichen ist die Anwendungsbeschreibung mit der 
Dosierangabe auf der Verpackung vor der Anwendung zu beachten. 
 
Informationen zu Umweltzeichen bei Reinigungsmitteln finden Sie unter 
http://www.umweltbundesamt.de/chemikalien/waschmittel/zeichen.htm 
Weitere Fragen zu Wasch- und Reinigungsmitteln beantwortet gerne das 
Umweltbundesamt, Email: detergenzien@uba.de 
 
Dessau-Roßlau, 07.10.2009 
(3.224 Zeichen) 
 
 
Die Abbildung zeigt das europäische Umweltzeichen, die so genannte „Euroblume“: 


